
Senat klagt gegen mehr Pflegepersonal
im Krankenhaus

Der Senat zieht die Volksinitiative gegen den Pflegenotstand im Krankenhaus
vor das Hamburgische Verfassungsgericht und verzögert so einen möglichen
Volksentscheid und ein Ende des Pflegenotstands um mehrere Monate. „Das ist
ein Offenbarungseid gegenüber den Pflegekräften, den Patient_innen und ihren
Angehörigen“, erklärt dazu Deniz Celik, gesundheitspolitischer Sprecher der
Fraktion DIE LINKE in der Hamburgischen Bürgerschaft. „Die Verfassungsklage
ist ein durchsichtiges Manöver, um einer politischen Auseinandersetzung aus
dem Weg zu gehen. Dieser Senat hatte von Anfang nicht den Willen, den
Pflegenotstand in den Hamburger Krankenhäusern anzugehen und politische
Lösungen zu entwickeln. Das ist vor dem Hintergrund des Personalmangels und
der vielfachen Patient_innengefährdungen unverantwortlich und fahrlässig.“

Die Fraktion DIE LINKE fordert daher den Senat auf, die von Rot-Grün
abgebrochenen Gespräche mit der Volksinitiative wieder aufzunehmen und
gemeinsam politische Lösungen für den Pflegenotstand im Krankenhaus zu
finden.
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